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Klimaschutz und Klimaanpassung gehören zusammen

„Die Kosten der Klimaanpassung können wir 

bewältigen, so lange wir im anpassungsfähigen 

Bereich des Klimawandels, also bei einem 

maximalen Anstieg von 2°C, bleiben. Gehen die

Klimaveränderungen über diese >Leitplanke< 

hinaus, steigen die Anpassungskosten massiv an.“

[Prof. Dr. Klaus Töpfer, Partner nordwest2050]

Anpassung an die Folgen des Klimawandels 

und die Verminderung von Treibhausgasemissionen

gehören untrennbar zusammen.



Klimatische Veränderungen in der Metropolregion

Was kommt?

[Ausschnitt aus den nordwest2050-Klimaszenarien 
„2050“ und „2085“, kurz und bündig Nr. 1, Quelle: BioConsult 2010]



Neue Risiken und Chancen für Unternehmen 

in Zeiten des Klimawandels



Beispiele für physische Risiken für Unternehmen 



Beispiele für marktliche Chancen für Unternehmen 



Beantwortung der folgenden Leitfrage:

Sind die in der Metropolregion 

Bremen-Oldenburg ansässigen 

Unternehmen auf die 

Folgen des Klimawandels 

hinreichend vorbereitet?

Ziel der Unternehmensbefragung



Untersuchungsmodell



Methodik

� Insgesamt sind 44.615 Unternehmen in der Metropolregion ansässig (Stand 2009)

� Stichprobenumfang von 4.000 Unternehmen. 

� Befragt werden alle Branchen und Unternehmen ab einem 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigtem.

� Zufallsstichprobe; Adressen von externem Dienstleister (Creditreform)

� Drei Erhebungswellen: Sommer 2010, Frühjahr 2012 und Sommer 2013.

� Breite Unterstützung von den Kammern der Metropolregion Bremen-Oldenburg 

Erhebungsinstrument

� Standardisierter Fragebogen (postalisch und online)

� Versendung der ersten Erhebungswelle erfolgte vom 18.6. bis zum 18.9.2010

Rücklauf

� 272 Fragebögen, davon sind 267 Fragebögen auswertbar

Untersuchungsmethodik



Zusammensetzung des Rücklaufs

� 88,4 % der Fragebögen wurden von der Geschäftsleitung ausgefüllt.

� Zusammensetzung des Rücklaufs bzgl. der Unternehmensgrößen:

Zusammensetzung der 

Grundgesamtheit 

(N=44.615)

Zusammensetzung des 

Rücklaufs (n=267)

1-9 Mitarbeiter 79 % 55 %

10-49 Mitarbeiter 17 % 24 %

50-249 Mitarbeiter 3 % 9 %

ab 250 Mitarbeiter 1 % 8 %



Wahrnehmung

Frage B1: Der Klimawandel ist bereits heute für mein Unternehmen spürbar.

[Angaben in %, n=267]



Wahrnehmung einzelner Branchen

Anteil von Unternehmen je Branche, die der Aussage eher (4) bis voll (6) zustimmen, 

dass der Klimawandel bereits heute für ihr Unternehmen spürbar ist. 

[Angaben in % je Branche]



Bewertung

Frage C1: Welche Bedeutung hat  das Thema Klimawandel derzeit für Ihren Unternehmenserfolg?

[Angaben in %, n=267]



Bewertung

Frage C2: Bitte schätzen Sie, welche Bedeutung der Klimawandel für Ihren 

Unternehmenserfolg bis 2050 haben wird.

[Angaben in %, n=267]
54 %



Unsicherheiten

Frage C3: Die Unsicherheiten sind noch so groß, dann man noch keine Aussagen 

zu den Folgen des Klimawandels für unser Unternehmen machen kann.

[Angaben in %, n=267]



Verteilung von Chancen und Risiken

[Anzahl der 

Nennungen, n=98 
bzw. n=102]

Frage C4: Für welche Funktionsbereiche in Ihrem Unternehmen sehen Sie eher 

Chancen bzw. eher Risiken?



Handlung

umgesetzt in Umsetzung in Planung weder geplant 
noch umgesetzt

Versicherung 43,4 % 4,9 % 4,9 % 41,2 %

Standortverlagerung 0,4 % 0,4 % 0,4 % 94,8 %

Gebäudebezogene 
Maßnahmen

15,1 % 8,7 % 17,4 % 49,8 %

Entwicklung neuer 
Produkte und 
Dienstleistungen

4,9 % 8,7 % 27, 2 % 46 %

Frage D2: Es gibt sowohl Störereignisse aus der natürlichen Umwelt (wie z.B. 

Starkniederschläge, Stürme etc.) als auch solche im Wirtschaftssystem 

(Lieferverzögerungen, Finanzmarktkrisen etc.). Mit welchen der folgenden 

Maßnahmen schützen Sie Ihr Unternehmen gegen solche Risiken?

[jeweils n=267]



Schadenserfahrung

Frage F9: Ist es in der Vergangenheit
vorgekommen, dass Ihr Unternehmen
aufgrund von Hochwasser oder 
extremen Wetterereignissen wie Blitzeis, 
Hitzephasen, Starkniederschläge, 
Stürme etc. Schäden hatte? 

Frage F9: Falls ja, bitte geben Sie an 
durch welche Ereignisse Schäden 
verursacht wurden. 

[Angaben in %, n=267]

[Anzahl Nennungen, Mehrfachnennungen möglich] 



Schadenshöhe

Frage F9: Wie hoch schätzen Sie den finanziellen Schaden ein, der Ihnen dadurch 

entstanden ist?

[Angaben in %, n=81]



Liquiditätsengpässe

Frage E3: Für wie wahrscheinlich halten Sie es, dass es in Ihrem Unternehmen

in den kommenden zehn Jahren zu Liquiditätsproblemen kommt, weil Ihnen 

zeitweise die Erlöse aufgrund von Lieferengpässen oder Lieferausfällen fehlen?

[Angaben in %, n=267]



Pufferkapazitäten

Frage E4: Wie lange ist Ihr Unternehmen voll produktions- bzw. arbeitsfähig, wenn 

zentrale Lieferanten komplett ausfallen? (Stromausfälle ausgenommen!)

[Angaben in %, n=259]



Pufferkapazitäten nach Unternehmensgrößen

Frage E4: Wie lange ist Ihr Unternehmen voll produktions- bzw. arbeitsfähig, wenn 

zentrale Lieferanten komplett ausfallen? (Stromausfälle ausgenommen!)



Verfügbarkeit von Informationen

Frage F11: Wie beurteilen Sie die derzeitige Verfügbarkeit von Informationen 

(Broschüren, Newsletter, Websites etc.) zu Risiken, Unsicherheiten und Chancen 

des Klimawandels?

[Angaben in %, n=267]



Vertrauen in Informationsquellen

Frage F14: Gibt es Informationsquellen, denen Sie in Sachen Klimawandel vertrauen?

Als vertrauenswürdig eingestufte Informationsquellen: DWD, BMU, Arbeitgeberverbände, 
Fachzeitschriften und Tageszeitungen.

[Angaben in %, n=246]



Kernergebnisse

� Direkte und indirekte Auswirkungen des Klimawandels auf Unternehmen

� 94% sind der Ansicht, dass sowohl eine Verminderung von CO2-

Emissionen als auch Maßnahmen der Klimaanpassung erforderlich sind.

� Klimawandel bislang besonders für Landwirtschaft, Baugewerbe, 

Wohnungswesen und Gastgewerbe spürbar

� Unternehmen erwarten eine deutliche Zunahme extremer Wetterereignisse

in den kommenden zehn Jahren.

� Für 33% der Unternehmen haben die Folgen des Klimawandels bereits heute 

eine „eher hohe“ bis „sehr hohe“ Bedeutung für den Unternehmenserfolg.

� Für 2050 wird eine Zunahme der Bedeutung für den Unternehmenserfolg 

erwartet [55%, „eher hohe“ bis „sehr hohe Bedeutung“



Kernergebnisse (2)

� 28% der Unternehmen halten Lieferausfälle in „nennenswertem Umfang“

aufgrund von Witterungsverhältnissen, Stromausfällen oder fehlenden 

Zulieferprodukten in den nächsten 10 Jahren für wahrscheinlich

� Baugewerbe [40%] und Landwirtschaft [34%] rechnen mit zukünftigen 

Liquiditätsproblemen aufgrund von witterungs- oder technisch bedingten 

Lieferausfällen.

� Handlungsbedarf für Politik, Kammern und Verbände: Für 75% der befragten 

Unternehmen gibt es bislang keine Informationsquelle, der sie in Sachen 

Klimawandel vertrauen



Erste Schlussfolgerungen

1. Es bestehen hohe Unsicherheiten bei Unternehmen bzgl. der 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Geschäftstätigkeit

– Prüfung der unternehmensindividuellen Betroffenheit: Zum Einstieg Nutzung des 
„QuickCheck für Unternehmen“ www.nordwest2050.de

– Auseinandersetzung mit der Frage „Was kommt?“: vgl. Klimaszenarien nordwest2050 

2. Integration in das strategische Management fehlt bislang

– Entwicklung von Klimaanpassungsstrategien (vgl. eukas und Arbeiten in 
Wirtschaftsclustern von nordwest2050

– Berücksichtigung von Klimawandelsfragen als integraler Bestandteil des 
strategischen Managements (Risikomanagement, Innovationsmanagement)

3. Viele Unternehmen benötigen Unterstützung: Handlungsbedarf

– Schaffung zielgruppengerechter und vertrauenswürdiger Informationsquellen zum 
Thema Klimawandel für Unternehmen bzw. individuelle Branchen



Weitere Informationen zum Projekt nordwest2050

www.nordwest2050.de

und 

www.innovation.uni-oldenburg.de


